
Suchergebnisse: Zacherl-Brauerei

1811 – Franz Xaver Zacherl lässt einen Sommerkeller anlegen

Vorstadt Au * Noch während seiner Pachtzeit der ehemaligen Paulaner-Brauerei lässt Franz

Xaver Zacherl einen Sommerkeller anlegen. 

1819 – Das Ehepaar Zacherl nimmt ihre Neffen an <kindesstatt an

München-Lehel * Maria Elisabeth Zacherls Bruder Andreas und dessen Frau Regina sterben kurz

hintereinander. Das kinderlose Ehepaar Zacherl nimmt zwei ihrer Neffen - Ludwig und Heinrich

Schmederer - an Kindesstatt an. Diese werden im Jahr 1849 die Zacherlbrauerei erben. 

1836 – Gegen das Ausschankverbot des Salvators

München * Graf von Seinsheim schreibt in seiner Funktion als Präsident des Isarkreises zur

Preisgestaltung des Salvator-Bieres: „Seit ich denke, und das ist schon eine geraume Zeit von

Jahren, findet dieser Ausschank um das Fest des Hl. Franz von Paula statt. Das Publikum ist

nicht nur daran gewöhnt, sondern es hängt demselben wie dem Einbocke [= Bockbier]mit einer

Art von Leidenschaftlichkeit an, ja manche Menschen erblicken in dem Genusse des

Einbockbieres den Beginn einer Art Frühjahrskur. […]   Sollte auf dem Verbote des Ausschanks

des Salvators bestanden werden, so bin ich überzeugt, daß, um Selbes zu verwirklichen, die

ernstesten Maßregeln, ja sogar militärische Assistenz erforderlich werden.“

1842 – Die Zacherl-Brauerei betreibt Münchens erste Dampfbrauerei

Vorstadt Au * Die Zacherl-Brauerei in der Vorstadt Au betreibt mit Anlagen der Firma Engelhardt

aus Fürth Münchens erste Dampfbrauerei. Das Maischen wird statt mit Menschenkraft durch

Dampfkraft erledigt. Ach die Darre und der Braukessel werden mit Dampf erhitzt.

1842 – Franz Xaver Zacherl führt das „Dampfbier“ ein

Vorstadt Au * Franz Xaver Zacherl führt als erster Münchner Brauer das sogenannte „Dampfbier“
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ein. Dabei verwendet er den Dampf zum Heizen der Braupfanne und seine Kraft zum Bewegen

der Maischmaschine. Das eigentliche Brauverfahren bleibt jedoch unverändert.   Heftiger

Widerstand gegen den Einsatz von Dampf als Ersatz der Handarbeit kommt von den

Bräuknechten, die befürchten, dass die zischenden und fauchenden Ungeheuer ihre

Arbeitsplätze vernichten würden. Mit ihrem Protest erreichen sie zunächst die vorläufige

Entfernung der Maschinen, was die anderen Brauer mit der Einführung des neuen

Brauverfahrens noch warten lässt.   Damals singen die Zecher: „Z’ Minga braun’s mit Dampfkraft

as Bier, D’ Kraft deans b’halt’n, an Dampf ham na mia!”

16. September 1849 – Der 77-jährige Franz Xaver Zacherl erhängt sich

Vorstadt Au * Der 77-jährige Franz Xaver Zacherl erhängt sich. Ludwig und Heinrich Schmederer

erben die Zacherlbrauerei.
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